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Aus dem Staate. ! 
· J. L. Cloufe bei Iihlond erhielt 

letzthin den ichsan Preis von 8635 für 
zwei Maulesei. . « Jn David City soll bei der kom-» 
wenden Wahl darüber til-gestimmt ever-J 
den, Ob es Lizens geben soll oder nicht« 

« Orleans in Haelon County wurdej 
am Montag von einer Feuersbrunst; 
heimgesucht und eine Anzahl der besten 
Gebäude eingeäschert. ( 

Die Folge einer Erkältang ist ein Ihn-l 
sie-i. Die Folge nach dem Gebrauch, 
von Dr. August Königs Hamburger 
Btusithee ist eine Kur. 

« Der Former Joseph Trook ini west- 
lichen Theil non Caß County hat feineni 
Bruder Robert Trook arretiren lasseni 
wegen Ehebruchs mit seiner Frau· 

Wenn es ein biliöser Anfall ist, neh- 
inen Sie Chamberlains Magen- und Le- 
bertäfelchen und eine schnelle Kur ist ge-- 
wiß. Zum Verkauf bei A. W. Buch- 
heit- 

. Der in dein Höhler Elevator zu 
Bladen beschäftigte Ernest Reed wurde- 
von der Mafehinerie erfaßt und sein 
Kopf so zerquetscht, daß er inzwischen ie- 
denfallo gestorben ist. 

« Der kaum 19 Jahre alte Töalter 
Anson wurde in Qiiiaha zii zwei Jahreni Huchthaus verurtheilt Er bekannte sich 
schuldig, von J. Blase Mriiittrick ein 
Pferd gestohlen zu haben. 

« Zwischen Nebraska City und Si. 
Joseph wird fehl eine Da.:-.pfbootlinie 
etablirt und dann eine große Ersparniß 
un Frachtralen erzielt werden. Dei Be- 
trieb soll bereits ain l. Mai beginnen. 

« Edward Nosewater nebst Frau und 
Tochter, sowie Fel. Nellie Clgutter, rei-« 
sten arn Samstag ab nach Rom, wo 

Rofewater als Ver Staaten Delegat 
fungiren wird bei dein internationalen 

Postkongreß 
Die für die Missouri Pacific zu 

Nebraska City arbeitenden Jtaliener 
wurden lehthin bestohlen. Der größte 
Theil ihrer besten Kleider wurde aus 
den Caro, worin sie logiren, während 
der Arbeitszeit von Dieben ausgeführt. » 

« J·n Süd-Oniaha ereignete sich anii 
Dienstag eine Kollision zwischen zwei 
Straßenbahnwagen, wobei Joseph Koo- 
kuba und Fri. Frieda Hoffmann ge- 
tödtet und eine Anzahl Personen oerletztf 
wurden, einige so schwer, daß sie vielleicht 
sterben- 

« Ein frecher Diebstahl wurde zu 
Table Rock verübt, indem aus dem Vieh- 
hof non C. D- Lane beim dortigen 
Bahnhof ein lebendes Schwein gestohlen 
wurde. Die Diebe nahmen das Thier 
einige hundert Schritt weit in’e Feld und» 

fchlachteten es dafelbst. Man wurde ih-( 
rer nicht habhaft. 

« Zu Sterling wurden einige Zier-let 
wegen Betrunkenheit arretirt und sand 
inan nachher, daß sie in einigen Laden 
Diebfishle verübt hatten. Sie wurden 
uni je 060 und Kosten gestraft nnd sitzen. 
Sie sehen oerwegen aus und haben sie 
jedenfalls an anderen Plähen verschiede- 
nes auf dein Kerbholz. 

« Der frühere Countyrichter von 

Adams County, A. H. Beinen, hat eine 
Forderung gegen das County eingebracht 
für Rot-, welches die Gebühren für 101 
Trauungen sind, die er als Nichte- voll- 
zog und welche Gebühren er dein County 
überwies. Die counthbehbrde weigert 
sich entschieden, ihm das Geld zurückzu- 
erstatten und muß das Gericht entschei- 
den« 

« Die Caunly-Kamlssäre von Olae 
County haben silk Mai 885,000 Bands 
einberufen, die dann adgelausen sind und 
sollen 885,000 davon bezahlt und tser 
Rest zu 4 Prozent resundlrt werden. 
Der Staatsschapmelster wird dieselben 
übe-nehmen« Das County beabsichtigt, 
nllsllhrtch tlu,()00 Bands abzubezahlerk 
Otae hat gegenwärtig die Kleinigkeit von 

DIE-how Bands-dulden Da hat's 
ziemltch zu krabbeln bis die bezahlt smdl 

« Zu Clay Center verunglückte A. M. 

Jessrey durch hie Erplaslon einer Gass- 
llnlampr. Er war dabei, Lust in die 

Lampe zu putnpen und glaubt man, daß 
er zu viel htneiupumpte, sodaß der 
Druck zu stark wurde und die Lampe 
erpladtrte. Da es dicht beim Ofen war, 
stand ltn Augenblick das ganze Lokal In 

Flammen. Jessrey, der ganz ln Feuer 
gehüllt war, lles hinaus und lies etwa 

200 Schritt well ehe ihm Halse wurde. 
Er hatte sehr schwere Brandwunden er- 

halten, dle inzwischen vielleicht schon sei- 
nen Tab herbeiführten Das Feuer in 
dein siestanrant wurde bald gelsscht. 

« Für 812000 verkaufte E. N. 
Cuddebnck lehte Wochefeine 4 Meilen 
füsllch von ernwnt gelegene Form non 

105 Adern. 
· Das Städtchen Liberty in Gage 

County erlitt am Montag Morgen gro- 
ßen Brandtchadem indem vier Geschäfts- 
häufer nieder-brannten Der Verlust soll 
835,000 betragen. 

« Das bei Pera auf der Farm von 

A. M. Borst entdeckte Kohlenlager soll 
von bedeutender Stärke sein und von 

guter Qualität Binnen turzer Zeit 
gedenkt man, größere Quantitäten für 
den Verkauf liefern zu können. 

· Eine große Anzahl schwindelhatter 
Landeintragungen im westlichen Theil 
des Staates, in den Allianee, Valen- 
line, Broken Bon- nnd North Platte 
Landdistrikten, werden als ungültig er- 

klärt und dadurch etwa eine Million 
Acker wirklichen Ansiedlern zur Verfü- 
gung gestellt. 

« Die Staats-Fischcar macht dieser 
Tage unter Aufsicht von W.J. O’Brien, 
Superintendenten der Staats-Fischrü(hi 
terei und Wildhüter Geo. L. Carter eine 
Tour nach dem White Niver und anderen 
Flüssen im nordwestlichen Theil teg 
Staate-S nnd werden 200,W» junge Fo- 
rellen ausgesetzt 

« Jn der ersten Woche des März wur- 

den in Sairnderä County siebzig Land- 
verläufe eingetragen. Die Gesammt- 
summe betrug 848(),79:i, also fast eine 
halbe Million in einer Woche. Der lebte 
Verkauf war der von James Pop bei 
Prague; derselbe erhielt 8125 per Acker 
für seine —t0 Acker. 

« Im Douglag County Distrittge- 
recht wurde der junge Farbige Leslie 
Allen wegen Mord im zweiten Grade zu 
20 Jahren Zuchthaus verurtheile 
Allen hatte Lee Jarret ermordet, den; 
Bruder des Mädchens, nrit dem er zuss 
sammenlebte, ohne gesehlich oerheirathet’ 
zu fein. Richter Sutton machte dein 
Beruetheilten Vorhaltun en» und sagte 
ihm, wenn er das Mäd. en geheirathet 
hätte, wie er hätte thun sollen, wäre er 

jept nicht verurtheilt· 
« Jn Omaha starb am Freitag Abend 

im hohen Alter von über 89 Jahren He. 
C. L. Corpenter, Vater der Gebrüder 
lsarpenter, welche das größte Papierge- 
ichöft im Westen haben. Er hinterläßt 
sieben Söhne, von denen It in Omaha, je 
einer in Marengo, Jll., Des Moines, 
Ja» Kansas City, Mo. und Denoer, 
Col. wohnen. Der alte He. Carpenter 
war in lslo zu Cannonsville, N. Y. ge- 
boren, kam in 1849 nach Mehenry Co» 
Jll. wo er Farmerei und Viehzucht be- 
trieb. Er zog sich von der Arbeit in 
1882 zurück und wohnte bis 1888 in 

Marengo, dann kam er zu seinen Söh- 
nen nach Oinaha. Das Begräbniß fand 
am Sonntag Nachmittag von der Cal- 
vary Bapttstenkirche aus statt und die 

Beisetzung Montag zu Marengo, Jll. 
· Zu Fort Niobrara wurde am 

Sonntag Frau Jotter von ihrer am 

Tage vorher verheiratheten Freundin 
Efsie Jelly durch ufall erschossen. Ef- 
fie Randall hatte ch Samstag mit An- 
drerv Zellen verheirathet und Sonntag 

lkam eine Anzahl Freunde zu ihnen. Die 
junge Frau nahm einen Nevaloer unter 
dem stopfkissen ihres Vaters, Hrn. Nan- 
dall heraus und spielte damit, als das 

Ding los ging und ihre Freundin wurde 
in den Rücken getroffen-die Kugel durch- 
bohrte das Herz, sie rief aus »ich bin ge- 

Hsehossen« und fiel todt nieder. Die Ca- 
Hronero Jury gab ein Verditt ab aus Tod 
xdureh UnglückssalL Die junge Frau 
jJelly ist trostlos über das Geschehene. 
JDer Revolver hatte früher denr Gatten 
von Frau Jotter gehört, der in 1003 
um’s Leben karn, indem er aus Versehen 
Carbolsäure trank. 

J »J« slaubc es ulckpl,« sagte 
sie. Hunderte haben dasselbe gesagt und 
wurden später non der Wahrheit über- 

zeugt. Frau Anna Laster aus Leo- 
Minn., schreibt: »Ich bin drei Jahre 
krank getreten, wußte aber taum, was 
mir fehlte. Jch versuchte viele Mittel 
ohne Criolg und gab viel aus für nichts- 
Eineö Tages gab mir mein Nachbar, He. 
Serstit, den Rath, eine Medizin, welche 
Alpenkräutersslutbeleber hieß, zu ver- 

suchen. Ich glaubte nicht, daß sie mir 
helfen würde, jedoch vier Eli-leben stell- 
ten mich vollständig wieder ber. « 

Fornsei AlpentriiutersBlutbelebek hat 
Viele kuriek und zu Freunden gemacht, 
welche nur wenig Glauben an die Medli 
in halten« Sie stndjeht ihre begeistert- Zten Bellireportet. Fragt nicht den 

Apotheker nach Fornirs Alpenkräuter- 
Blutbeleber. Er ist keine Apothekeri 
Medizin, sondern wird direkt oerabfolgt 
durch die Eigeutbämer, De. Peter Fabe- 
ney E Gans co» Its-US So. Voyne 
Ioe.,—cbieago, Jll. 

» Der Prozeß gegen Jay Oder-en 
wegen Ermordung des Soldomnirthes 
Neid Lausten in Durchs-, begann am 

Montag. Der Countyanwslt hat nicht 
weniger als 58 Zeugen für den Stank 
vorgeladen. 

« Es verlautet, daß die Union Pari- 
sic die Absicht aufgegeben hat, ein neues 

Hauptquartier in Omaha zu bauen, da 
sie zu viel Schwierigkeiten hatte, ein pas- 
sendes Grundstück zu kaufen. Wahr- 
scheinlich wird dag jetzige Gebäude durch 
einen Anbau vergrößert 

« Der an 2711 Hickory Straße zu 
Omaha wohnende Maschinist Robert N. 
Brtggs beging am Montag Morgen 
Selbstmord, indem er sich mit einem Ra- 
strniesser die Kehle durchschnitt. Er war 

35 Jahre alt und in den II. P. Shops 
angestellt» Er hinter-läßt Frau und 
drei Söhne, von denen der älteste 12 
Jahre alt ist. Briggs gehörte zu den 
Moder-i Woodnien und Royal Highlans 
ders- 

« Sämmtliche Apotheker in York, 
Ware-, Lushton und Thayer, außer 
einein, wurden letzte Woche in York Co. 
wegen unbesugten Verkauts geistiger Ge- 
tränke bestrait und belieten sich die Ge- 
sammtstrasen auf etwa 82600. Jeder 
erhielt 8250 autgebrannt und der Rich- 
ter erklärte ihnen, daß, wenn bis- zur 
nächsten Gerichtssihung wieder Klagen 
gegen sie einliefen, die Strafe bedeutend 
erhöht werden würde. 

« Es scheint, die Northwestern Bahn 
wird ihre Verbindung mit der llnion Pa- 
cisic lösen und beabsichtigt sie, ihre eige- 
ne Bahn bis zur Pacisirküste zn bauen 
rDie Union Pacisic wird dann wahr- 

Jscheinlirh mit der Jllinois Central in 

JVerbindung treten. Die Northrvestern 
hat für etwa eine Viertel-trillion Grund- 
eigenthum in Qmaha«gekaust, vier solide 
Blockg südlich vom Webster Str. Bahn- 
hos und wird derselbe bedeutend erwetss 
tert werden. 

- Zu Neligh hatte Phoebe Bliß die 
Saloonwirthe Perse Beck and Tom Per- 
rin und dte Metropolitan Mutual Band 
G Surety Co. sür 85,200 Schadener- 
sah verklagt wegen Verletzungen, die sie 
bei einem Unsall erhielt, indem das Ge- 
spann des betrunkenen Joe Prer beim 
Durchbrennen hinter ihr herkam und in 
ihr Fuhrwerk hineinrannte, wobei sle 
schlimm verleyt wurde. Der Klägerin 
sind nun 82,000 zugesprochen 

» « Auf der Farm von Jaines Holman 
acht Meilen nördlich von Humboldt, 
brannte dessen großer Stall nebst Jn- 
halt nieder, bestehend aus vier sehr werth- 
vollen Pferden, einer Kuh, einer Anzahl 
Schweine, 40 Tonnen heu und anderen 
Sachen. Der Schaden beträgt etwa 

82500, ohne irgendwelche Versicherung. 
Hr. Bolman bedauert atn meisten den 
Verlust der schönen Pferde, die ihm um 

sast kein Geld seil waren. Man hat 
keine Ahnung wie das Feuer entstand. 

« « 
n North Platte wurde lehtes Jahr 

für i:i0,000 Bands abgestimrnt, zum 
Zweck, Sewers anzulegen, was auch ge- 
schah und zwar wurde Andrew Rosma- 
ter alg Jngenienr engagirt und ein Hr. 
Herrick von Jowa war der Kviitrakton 
Kürzlich war nun die Arbeit vollendet 
nnd die Derren verlangten ihre Bezah- 
lung. Da kamen sie aber schön an! Es 
ioar nämlich ein Comite ernannt wor- 

den, bestehend aus dem Jngenieur der 
Stadt, deni Wasserkomisfär und einem 
der hervorragendsten Eigenthümer der 
Stadt nnd dies Comite hatte einen Be- 
richt gemacht, dahingehend, daß sie die 
Arbeit untersuchte-r nnd nicht für gut be- 
finde. Jn der abgehaltenen Stadtraths- 
versainnrlnng, in welcher über den Be- 
richt verhandelt wurde, waren etwa 200 
Bürger anwesend, denen Nosewater 
plansibel zu machen verfuchte, daß die 
Arbeit so fein müsse wie sie gemacht sei, 
aber er predigte tauben Ohren und 
scheint es, als ob die Herren einen gro- 
ßen Theil der Abzugsröhren wieder aus- 

graben müssen und die Arbeit zufrieden- 
stellend zu machen haben, ehe sie ihr 
Geld bekommen. 

: Henry Eckhart, Vater des Sjähris 
gen Jungen, welcher im lebten Sommer 
auf den« Nachhanfewege van der Schule 
von einem Zuge der Union Pacific über- 
fahren und getödtet wurde, erhielt vor- 

gefiern von Richter Cornish ein Zah- 
lungsurtheil für 8300 gegen die Gesell- 
schaft. Er hatte für 82000 geklagt. 

: Die alte Frau Julia A. Massey, 
die niit ihrem verkrüppelten Sohne an 

2ter nnd D Straße lebte nnd seit langer 
Zeit in ganz hülflasem Zustand ist and 
deswegen ein kümmerliches Leben fristete, 
da ihr Sohn, der in feinem verkrüppel- 
tem Zustand sich nnd die Mutter nur 

schwer ernähren kann, wurde nach der 
Jrrenanstalt gebracht. Sie ist über 
hundert Jahre alt nnd fast ganz blind. 

Lin-out und Umgegeuv. 

I Der Apotheker Feigenbaum an m- 
tet und O Straße hat am Samstag sei-- 
neu Vankekon angemeldet Die Ver-; 
bindlichkeiten sollen etwa 89,000, bit 
Aktion sst,000 betragen. H 

: Am Samstag Morgen starb oie 9 

Jahre alte Marie Clara, Tochter von 
Nlck Heiser nnd Frau an 1727 P Stra- 
ße. »Das Begräbnis fand am Sonntag 
Nachmittag 2 Uhr statt. 

I L- Sawdon, ein Fuhrmann für die 
Keysidne Groeery, fuhr am Samstag 
Abend in der Nähe des Lindell Hotelei 
in einen Straßenbahnwagen, so daß die 
Wagendeichsel ein Loch in den Wagen 
stieß und die Pferde mit dem Kopf durch 
die Fenster fuhren. Es waren Passa- 
giere in dem Straßenbahnwagen, doch 
wurde Niemand verletzt, auch die Pferde 
trugen keinen Schaden davon. Es 
scheint, Sawdon trug die Schuld an der 
Kollision, denn Zuschauer geben an, daß 
der Stroßenbahnwagen sehr gut sichtbar 
war, trotz des Schneewetters. Er fuhr 
nur langsam und der Motorntann ließ 
die Glocke ertönen. 

: Paul N. Swearingeu und seine 
Frau Myrtle wurden im November 19052 

zu Milford getraut. Im November 
1904 nahmen Beide Stellungen an als 
Landbrieftriiger für das Postdepartement 
und nachdem die Frau das Amt über ein 
Jahr lang versehen, wurde sie krank und 
nachdem sie genesen, riethen ihr die 
Vierge, den schweren Beruf aufzugeben, 

iwassie auch ihrem Gatten sagte, der je- 
Jdoch davon nichts wissen wollte und sag- 
te, er werde sie nicht unterhalten wenn 

sie die Stelle aufgebe Nun hat sie aus 
dem Grunde letzten Samstag die Schei- 
dungsklage angestrengt. Sie stellt An- 
sprüche auf ihr kleines Kind, sowie Ali- 
mente u· s. w. 

Z Ein Kuriosum ist in unserem Ge- 
»richt zu verzeichnen Ein gewisser Char- 
leg illa-M prozessirte längere Zeit 
mit einer hiesigen Lutnberyard, welche 
Zahlung einer Rechnung verlangte, wäh- 
rend Means behauptete, bezahltzu haben 
und Quittung sür den Betrag aufwies. 
Die Holzhandlung behauptete, er habe 
die Quittung auf unrechttttäßige Weise 
erlangt, doch Means gewann den Pro- 
zeß und die Holzhctudlung wurde zur 
Zahlung der Kosten verdonnert. Am 
Freitag nun kam Meang, gab an, er 

habe sich besonnen, wolle oon jetzt ab ein 
ehrlicher Mann sein, gab an, er habe 
die Quittung unrechtntäßig erlangt und 
wolle die Kosten bezahlen. Dieselben 
beliefen sich auf 8106.00. Das tst ge- 
wiß ein Kuriosumk 

: Lehthin war es ziemlich schwierig, 
wie es leider sehr oft der Fall ist, tie 
Ecken an luter und O Straße für den 
Verkehr frei zu halten, indem hier ge- 
wöhnlich eine ganze Anzahl Leute herum- 
stehen und schmähen. Als nun bei die- 
ser Gelegenheit ein Polizist die Herum- 
stehenden aufforderte, sich zu zerstreuen, 
thaten sie es widerwillig, waren aber 
bald darauf, als der Polizist weg war, 
wieder da. Als er wiederkam, ertappte 
er einen oon den Eck«nstehern, J. R. 
Cale, als derselbe auf den Seitenweg 
spuckte nnd arretirte er ihn. Derselbe 
erhielt CLOO Strafe und IKosten. Die 
Anbringung solcher Dosig bei einet Au- 

zahl anderer Personen dürfte sehr heil- 
satn sein, nicht nur hier tn Lincoln, satt- 
dern auch in anderen Städte-n. 

: Nach der ’eldootntrnii1nin Lislltngsiii 
ler) Fa Greene tanr am Samstag Vormit-! 
tag eine Frau namens listelle Wunder-. 
ger und verlangte juristischen Nath. In 
ihrer Unterrednng mit Hen. Greene ent- 
wickelte sie den Plan, daß der Anwalt in 
seinem Gedii-k.tiiis; nach irgend einein 
großen Verbrechen suchen solle, dessen 
Verüber nicht entdeckt sei und wollte sie 
sich dann dem Gericht stellen alg Dieje- 
nige, welche das Verbrechen begangen, 
damit sie in’H Zuchthaus komme Sie 
set vor mehreren Jahren im Zuchthans 
gewesen nnd wolle sie dahin zurück, da 
es ihr sonst nirgends so gefalle. Sie 
sei damals verurtheilt worden, weil sie 
den Tonnty Clert von Dakota County 
geschossen habe. Advokat Greene de- 

nachrichtigte die Jrrenbehörde und die 
Frau wurde in’s Jrrenasyl gebracht. 
Die angestellte Untersuchung ergab, daß 
sie wegen Schießenå auf einen Moosa- 
ien in Dakota County snicht ans den 

isounty Clerk) zu süns Jahren Zucht- 
yaus verurtheilt gewesen war. Sie war 

uns dem Zuchthaus mehrere Male nach 
dem Jerenhang gebracht worden und 
schließlich, nach Abbüßung ihrer Strase, 
entlassen. Sie hat in lehtek Zeit als 

Näher-in siir einen Departmentladen ge- 
arbeitet. 

—- Büehee iedee Urt, sowie Zeitschrif- 
ten, bels P. Windolph, Grand Island. 

Jedermann handelt bei 

Neue Wafchstoffe 
Für Montag, Dienstag nnd Mittwoch legen mir zum Verkauf aus-: ein 

wunderhübfcheg Sortiinent von Batiststoffen, so Zoll breit, in hellen sowie 
dunklen Grundfarben mit punctirtem ftreifinen imn gebliiinten Miiftern, punk- 
tiite Swisses mit nahelttreifigcn starrer-I, figurie: en nnd gebtümten Muster-n, 
regulärer Preis 1)e, Montag, Die nfrng nnd Ohnmach, Spezial 934 zuproTiard c 

Echtfthumrze Francnstrümpfc 
Ungeachtet des riesiien »En- die-höhe- geherrs« des Vauinwollpreises wäh- 

ren b vcei lebten sechs Monate, benndcn wir uns in der Lage, am Montag, Dien- 
stag u. Elftittwoch eine rennt-· .ie iUc Qualität in echtfchwarzen Frauen- 5 itrümpfen zum Verkauf hausznlegen zn dem SpezialpreiH von, pro Paar c 

Baumwollcuc Frankmuntcrhemdcn 
Diese kommen init hohem Hiiignnsschnitt und langen liernieln, in für 

die Zwischeninin geeigneter Schwere, nicht zns schwer und auch nicht zu 
leicht der iegnlijre Preis ist 19c, für den Verkauf am Montag, 12 Dienstag nnd Mittwoch gehen die zn dem Spezialpreis non ..... ... c 

«-- —-—-·.- 

rxaney )t1bboiis, 53 Zoll breit nnd ein fache Lassetast Soll breit, alle 
zFaiben, werth lxc die Pard, fiii den Montag-, Dienstag- und Mitt- 8 wochverkauf, Spezial rio gjard zn .............. c 

Mino-Seide I 
Ein ganz ausgezeichneter Kattun init Sateenfinish, etwas Neues in ge-« 

druckien Stoffen, mit einem seideartigen Aussehen, weiß- nunktirtes Muster 
mit Grund in allen Farben, mehr als ein gewöhnlicher Bargain, zu 7 pro Yakh. .. ...................................... c 

Denkt bloß: eine gute Qnalität halb gebleichier llnion Tisch 39 Daniust 72 Zoll breit zu pro Yard ........................... Q c 

Eine reguläie Zöc L.ualität in einem ,,zleur-de-LiH« Muster und kleine 
Punkte mit einer dazu passenden Kante. Jst sehr daueihaft und leittet vor- 

zügliche Dienste. 

Ein ausgezei l·)nete1 gebleichter Tisch-T ainaft von gutem, schwe 41 rein Gewicht, die Yard zu. ·. .. .. .. c 
Eine Quiilität welche sonst zu We verkauft ivurde, schönes geblümtes 

Muster, stark und dauerhaft und ein fainofer Werth für das Geld 

Beatrice-Coreespondenz. 

Beatrice, den la. März» ’05.i 
VerehrteRedaktionZ i 

Wenn Nebraska sein recht- 
mäßiges L. nont um Schnee ini Winter-l nicht bekommt, nun dann kommt’ s spä- 
ter. Das steht selsenfest. Beweis da- 
für sind die großen Schneeschanzen, die 
hier augenblicklich so furchtlos daliegen 
und das menschliche Da ein versüßen oder 
auch f—oeibittein Solchen Schneesturtni 
wie wn ihn hier einige Tage hinterein-: 
ander gehabt haben iit selten un März 
netzeichnet worden, nnd dennoch ist dass 
Erfreuliche, das; er mehr Feuchtigkeiti 
dein Boden verleiht, alH ein gleicher Die-« 
gen eiz gethan hätte. llnterbrochen durch 
dieses Schneegeftöber ist das Wachsthum 
der Pflanzen nnd in Folge dessen blüheni 
Gut- Schmutz Kartoffeln auch noch 
nicht« 

Schon fett Monaten hat sich hier eine 
Gesellschaft gebildet, die nach Kohlen, 
Oel, Gag und Gott weiß, was sür an- 

dere Sachen bohren will. Bis jetzt ist 
das allerdings Problem geblieben. 
Aber ioo Gleichgesinnte jetzt eine drei 
Fuß dicke Kohlenader bei Pern gesunden 
haben wollen, bekundet sich hier wieder 
das lebhafteste Interesse und Mutter 
Erde kann sich daraus gefaßt machen, 
daß sie von hieraus durchbohrt wird. 

"Meine Wenigteit, wenn auch nochso we- 

nig geologisch veranlagt, hat stets sest 
geglaubt, daß beinahe die ganze Ober- 
fläche unseres Staates aus Kohlen liegt·’ 
Wie tief man aber graben oder bohren 
muß, um das beweisen zu können, das 
überläßt er gescheidteren Leuten, und 
wenn die es nicht ausfindem na, dann 
kann ich es auch nicht helfen. 

Vor einiger Zeit löste sich der »Amt- 
rice Männerchor « aus« Jetzt hat sich 
ein neuer deutscher Gesangoerein gebil- 
det, der feine Uebungen im oberen Stock- 
werke des Bradt’fchen Gebäudes ander 
Courtstraße abhielt. Jch habe einer 
dersetben beigewohnt und meiner An- 
sicht nach sind dort genügend Kräfte, na- 

mentlich junge, uni mit der Zeit einen 
tüchtigen Verein zu bilden. Die Beam- 
ten sind folgende: Präsident, Georg 
Weingart; Sekeetär, Fritz Kees; Schatz- 
meister, David Giesbrechiz Dirigent, 
Prof. Louis Lainberti. 

Die Eisfrage iriag dies Jahr eine 
,,brennende« werden. Neulich war hier 
ein Vertreter einer St. Joseph Eigge- 
sellschaft, der den Geschäftshäusern Eis 
zu M pro Tonne osferirte, falls eine ge- 
wisse Anzahl derselben sich verpflichte, 
ais Kunden einzutreten. Bis jetzt ist 
das nicht geschehen. Vielleicht giebt’H 
hier noch MS; schneien ihuth prachtvoll. 

Vor einiger Zeit kam ein Mann von 

Missouri mit Fiichcn hierher und ver- 

kaufte sie öffentlich Er hatte mehr als 
.')U und wurde von einem Fischwarden 
verhaftet und letzterer verkaufte auch die 
Fische. Ob das Staats-gesetz aus diesen 
Fischer in Anwendung gebracht weiden 
ta«n, ivird das Tistriktö-Gericht zu ent- 

scheiden haben. Dasselbe hat seinen 
Frühjahisterinin gestern eröffnet uiid 
lreizen auf dem Gerichtskalender nur vier 
Criininalfiille, dagegen aber doppelt so 
viel Ehescheidungsgesuche. 
»Es kann der beste Mensch auch nicht im 

Frieden leben 
Wenn es dein bösen Nachbar nicht ge- 

sällt.« 
So heißt’s von ehe-denn Aber es kann 
ja auch eine ,,Nachi)arin« sein. Wohin 
da an der nördlichen 5ten Straße der 
sriediiebende Bürger Michael Vorbo- 
chessti, von dein alle Welt weiß, daß er 

noch keiner Katze ein Haar gekrümmt 
hoi. Nun hat ihn seine Nachbarin auf 
8100 Schadenersatz verklagt, weil ihr 

sEigeiithuiii durch Ueberschweminung von 

Unrath, Absällen usw. die von seinen 
beiden »Lotteii« kamen einen solchen 
Schaden erlitten. Das Gericht und viel- 
leicht auch Geschworene werden diesen 
Fall ernstlich erwägen. 

Jm Uebrigen ist’s alles still ain Bitte, 
und daß es so bleiben möge, wünscht 
von Herzen 

Jhr ergebener Coriespondent 
C r n st K ii h l.. 


